
Auszug aus dem Allgäuer Beobachter  
vom 31. Juli 1935 zur vorübergehenden  
Einquartierung von Wehrmachtssoldaten 
in Memmingen (Stadtarchiv Memmingen)

Kaserne der 
Wehrmacht
Im Sommer 1935 gelang es der Stadt  
Memmingen, für die seit Jahresbeginn leer- 
stehenden Gebäude der SA-Sportschule eine 
neue Nutzung zu finden. Mit der Heeres-
standortverwaltung (stationiert in der ehem. 
Rosenbaum-Villa am Kaisergraben) wurde im 
November 1935 ein Mietvertrag geschlossen.

Bis Oktober 1936 bezog ein Ersatz-Bataillon  
des Wehrbezirkskommandos VII (zwei  
Schützenkompanien und eine Maschinen- 
gewehrkompanie) die Gebäude, 1938 dann 
ein Ergänzungs-Bataillon des Gebirgsjäger- 
Regiments 98, dessen Gebäude in Mittenwald 
ebenfalls vom Memminger Architekten Hans 
Wagner geplant wurde. Auf dem Memminger 
Gelände fanden schließlich bis November 1938 
Übungskurse für Landwehrformationen statt.

www.zeitmaschine-stadtmuseum-mm.de
www.hv-memmingen.de

Erinnerungsort 
Hühnerberg

Das Projekt „Zeitmaschine Freiheit“ wird 
gefördert im Fonds „Stadtgefährten“ der 

F Ö R D E R E R PA R T N E R I N N E N  U N D  PA R T N E R

Historischer Verein  
Memmingen

Heimatkreis  
Freudenthal /Altvater e.V.

S P O N S O R E N

Gebirgsjäger-Regiment 98 in der  
Luttensee-Kaserne Mittenwald,  
1934 -1936 vom Memminger Architekten 
Hans Wagner geplant

Einteilung des Deutschen Reiches in  
Wehrkreise Wehrkreis VII: Schwaben,  
Ober- und Niederbayern

Gebäude der Wehrmacht am Hühnerberg,  
ca. 1935 (Stadtarchiv Memmingen)

Auszüge aus einem Schreiben des Memminger Bürger- 
meisters Dr. Heinrich Berndl an das Kriegsministerium  
in Berlin, Mitte Juli 1936

„Die Stadt Memmingen im Allgäu (16.000 Einwohner)  
wurde im August 1935 durch den Einzug von 3 Ergänzungs- 
Kompanien Garnisonsort. Diese Ergänzungskompanien sind 
aus den je für 8 Wochen eingezogenen Rekruten zusammen-
gesetzt. Der Einzug gestaltete sich zu einem allgemeinen  
Jubelfest der Bevölkerung. Zwischen Garnison und  

Bevölkerung herrscht auch 
stets ein voll harmonisches, 
förderliches Verhältnis.  
Im Oktober 1936 werden  
diese Ergänzungskompanien 
an neue Standorte [...]  
versetzt. [...] Unter Bezug-
nahme auf diese Rückspra-
che wiederhole ich unsere 
mündlich vorgetragene  
Bitte: Für die abziehenden 
Truppen neue Formationen 
als dauernd nach Memmin-

gen zu verfügen und damit die Garnison Memmingen zu 
erhalten. [...] Die Stadt Memmingen zählt zu den ältesten 
Ortsgruppen der nationalsozialistischen Bewegung. Von hier  
aus breitete sich unter Führung des jetzigen Gauinspekteurs,  
RA Wilh. Schwarz, die Bewegung im gesamten Allgäu und 
Mittelschwaben aus. So ist es verständlich, daß die Stadt 
nach dem Umsturz 1933 ein nationalsozialistisches Ziel zu 
verwirklichen strebte, nämlich für Organisationen ein Heim 
zu schaffen, das der deutschen Jugend zur Ertüchtigung und 
Erstarkung dienen sollte; dem Wehrgedanken sollte hiedurch 
Vorschub geleistet und zum Durchbruch verholfen werden. 
[...] Es wird aber auch keine zweite Stadt in Deutschland  
zu finden sein, wo der Opferwille und die Begeisterung für  
die Wehrertüchtigung so sehr zur Tat geworden ist, wie  
gerade hier in Memmingen. Ohne jeglichen Zuschuß aus  
eigener Kraft heraus hat die Bevölkerung diese Opfer  
gebracht, um Vorkämpfer für den Wehrgedanken zu sein. 
[...] Der Verlust der Garnison würde nicht nur die volle  
Verkennung der Bestrebungen von Stadt und Bevölkerung 
darstellen, die zu heben im Jahre 1933 ein unerhörtes Wagnis 
war, der Wegzug würde vielmehr eine direkte Strafe sein.“

Einzug und Begrüßung der Rekruten- 
Kompanie am 31. Juli 1935 auf dem  
Marktplatz (Stadtarchiv Memmingen)

Dr. Heinrich Berndl,  
(Ober-)Bürgermeister 1932-1945,  

1952-1966, Foto von 1946  
(Stadtarchiv Memmingen)

Rundgang des  
Historischen  
Vereins  
Memmingen
1  Bismarckturm
2  Volks- und Sportpark
3  SA-Sportschule (Unteres Lager)

4  Kaserne der Wehrmacht
5  Stalag VII B (Oberes Lager)

6  Flüchtlingssiedlung
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